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einigung von 1458 und eine Wahlcapitulation von c. 1461 
abgedruckt.

286. In den Atti della B. Accademia delle scienze 
di Torino, XXXII, 1 von 1896/97 befindet sich in einer 
sehr beachtenswerthen Abhandlung von F. Patetta über 
Vacella, giureconsulto Mantovano del sec. XII. (S. 24— 
37) S. 27 ff. eine Mittheilung über ein Cartular s. XV. 
des Klosters Polirone, welches aus der Bibliothek der 
Grafen Beffa-Negrini in Mantua in den Besitz des Ver­
fassers übergegangen ist. Es enthält mehr als 250 Ur­
kunden, und für kaiserliche und päpstliche Urkunden, über 
welche der Verfasser keine speciellen Angaben macht, wird 
es zu Bathe zu ziehen sein. W. Wattenbach.

287. In den Mélanges d’archéologie et d’histoire 
XVI, 207 ff. giebt J. Paquier eine Beschreibung und eine 
Inhaltsübersicht des in Cod. Vatic. lat. 3881 enthaltenen, 
von dem späteren Cardinal Aleander in den J. 1515— 
1525 angelegten Lütticher Copialbuches, vgl. Archiv 
XII, 239. Bei der Angabe des Initium von St. 3021 ist 
wieder einmal das leidige lquum’ in ‘quoniam’ zu verbessern.

288. Die erste Hälfte des 4. Bandes des Züricher 
Urkundenbuchs von Escher und Schweizer umfasst 
in 202 Nummern die Zeit von 1265 bis März 1272. Bei­
gegeben ist eine schon zum dritten Band gehörige Karte 
des heutigen Gebietes von Zürich zur Zeit des Aussterbens 
der Kyburger Grafen (1264).

289. Der 4. Band des Hansischen Urkunden­
buchs, bearbeitet von K. Kunze (Halle, Waisenhaus 1896), 
umfasst in 1093 Nummern die Zeit von 1361—1392.

290. Der Geschichtsfreund bringt in Band LI, 1 ff. 
die Fortsetzung des Engelberger Urkundenbuchs 
von P. Adalbert Vogel in 163 Nummern, welche die 
J. 1203—1307 umfassen (vgl. N. A. XX, 677 n. 275).

291. Der zweite Band des Cartulaire général de 
l’ordre des hospitaliers de St. Jean de Jérusalem von 
Delaville Le Boulx (Paris, Leroux 1897; vgl. N. A. 
XX, 679 n. 285) enthält in n. 1130—2970 die Urkunden 
von 1201—1260. Im Anhang sind 26 Urkunden des 
Klosters Mont-Thabor von 1101—1250 hinzugefügt.

292. Die Mittheil. der Gesellsch. für Salzburger 
Landeskunde XXXVI, 1 ff. 253 ff. führen die von Wid­


